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E R LA TJ TE R U N J K X

A. MÜ1.LEK

Zusammenfassend möchte ich Sie insbesondere auf zwei Ergebnisse
aufmerksam machen.

1. Bei der homogenen Flüssigkeit gilt im laminaren Strömungsbereich das
Poiseuillesche Gesetz außerhalb der Anlaufstrecke. Beim Blute ist dies nicht
der Fall, obschon auch hier das GeschwindigkeitspTofil parabolisch ist und
die Konzentration der Suspension im ganzen Rohrquersehnitt gleich bleibt.
Durch weitere experimentelle und theoretische Studien wird es, so hoffe ich.
Herrn Calo/ gelingen, eine endgültige Lösung dieses Problems zu finden.

2. Es wirtl heute allgemein angenommen, daß der hydrostatische Druck
bei der Passage einer Kapillare um 20 cm Wasser fällt. Berechnet man die
Druckhöheabnahme für eine Kapillare mit dem Durchmesser 10 ft und der
Länge von 1 mm, bei einer mittleren Geschwindigkeit von 0.4 mm. so erhält
man bei Einsetzen des von Barbas experimentell ermittelten Wertes fiir
rf 0,021 bei 20° C: A h 2.75 cm Wasser. In Wirklichkeit ist die
Druckänderung wesentlich kleiner, weil die Kapillaren kürzer sind und die
Temperatur höher.

Dieser Sachverhalt muß bei Studien über den Stoffaustausch «lurch die
Kapillarwand berücksichtigt werden, insbesondere ist die Bedeutung, «lie

man heute dem Filtration-Resorptionsvorgang zuschreibt, neu zu überprüfen.
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